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MM Ahlümcmmt
auf das am 1. October d. I . be¬
ginnende neue Quartal der

„ BraZex Zertimg "
laden wir hierdurch ergebenst ein.
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postaustalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

KglMscht Uebersichl.
* Es ist merkwürdig zu beobachte » , in welcher

Umhüllung unsere Ofsiciöseu ofr ihre wichtigsten Mit -

theilungen zu publicircn pflegen . So gebe » sic heule
in Dcmeiitisorm folgendes wichtige Bulletin über die

Cnlturkampf -Verhandlüngen aus : Die zufällige An¬

wesenheit des Fürsten Hohenlohe in Gastein zugleich
mit dem Nuntius Jacobini veranlaß ! dieselben Eorre -

spondentcn, . welche früher jeden Fortgang der Ver¬

handlungen mit Rom leugneten , zu der Behauptung ,
dieselben seien inzwischen durch die Vermittelung des
Fürsten Hohenlohe weiter geführt . Das ist irrtüm¬
lich . Die Verhandlungen , welche jetzt zur persön¬
lichen Begegnung des Nuntius mit dein Fürsten
Bismarck geführt haben , fanden in Wien statt .
— Aus dieser Mitteilung ist dreierlei zu entnehmen :
Erstens , daß Fürst Hohenlohe nicht nach Gastcin vom
Fürsten Bismarck berufen worden ist ; Zweitens , daß
in Gastcin eine , persönliche Aussprache zwischen dem
Reichskanzler und dem NmttinS stallgefunden hat ,

und Drittens , daß die Verhandlungen , welche zu
diesen Cvnferenzen führten , in Wien gepflogen wor¬
den sind , vielleicht also selbst unter Mitwirkung und
Vermittelung österreichisch - ungarischer Staatsmänner .
Wenn man nun im Auge behalt , daß Fürst Bismarck
als bestimmte Vorbedingung für jede weitere per¬
sönliche Verhandlung die Bereitwilligkeit der Kurie
ausgestellt hat , die Maigcsetze durch den katholischen
CleruS Preußens anerkennen und namentlich das
Verlangen , erfolgte geistliche Ernennungen den staat¬
lichen Behörden anzuzeigen , der Geistlichkeit zur Pflicht
machen zu lassen , so kann man füglich behaupte » ,
daß die Versöhnung so gut wie abgeschlossen ist .

* ,Die Ausschüsse des BundesrathS für Handel
und Verkehr und für Rechmingswcscn dürsten der
Vorlage wegen Umprägung der silbernen 20 -Pseunig -
slücke ihre Zustimmung erthcilcn und dieselbe sofort ,
dem Bundesrath unterbreiten , wo sie gleichfalls auf
Annahme zu rechnen hak . Die Vorlage kommt be¬
kanntlich dringenden Wünschen des Publikums ent¬
gegen . .

*
Zuweilen hat die .Statistik doch ihr Gutes .

So sind kürzlich über die amstich erhobene Statistik
Rer Dampfkessel und Dampfmaschienen im Königreich
Sachsen die vorläufigen Mittheilungen veröffentlicht
worden . Ein Vergleich derselben mit . den Resultaten
der Gewcrvczählnng von 1875 giebk eine cigenlhüm -
liche Illustration zu den Klagen Mer Rückgang der
Industrie in den letzten Jahren . , So hat der Haupt -
industriezweig Sachsens , die Textilindustrie , in den
drei letzten Jahren die Zahl seiner Dampfkessel um
10 Proc . , von 1188 auf 1296 , die seiner Dampf¬
maschinen aber um 38 Proc . , von 919 auf 1260
erhöht . Die Industrie der Nahrnngs - und Genuß -
mittel zeigt eine Zunahme von 22 resp . 19 Proc . ,
der Maschinenbau von 9 '

,2 ^ sp . 23 Proc . , die
Papier - und Leder - Industrie von 16 resp . 25 Proc .
und im Bergbau - und Hüttenwesen hat zwar die
Zahl der Kessel um 6 Proc . ab - , die der Dampf¬
maschinen aber um 26 Proc . Angenommen , also wohl

ein Ersatz schwächerer Kessel durch stärkere statt -
gestmden .

* Straß bürg , 18 . Sept . Henke Nachmittags
3 Uhr traf der Kaiser hier eia . Der Bahnhof mar
in den deutschen Farben reich dceorirt . Die Spitzen
sämmtlichcr Militär - und Civil -Behördcn waren , zur
Stelle . Im Empfangssaal selbst überreichten die
Töchter des Gouverneurs nndCommaudantcn Blumen¬
sträuße . Die Krieger - Vereine des Elsaß hatten am
Bahnhof Aufstellung genommen , deren Front dev
Kaiser abschritt . Vom Bahnhofe fuhr der Kaiser
nach der Präfcctnr , wo er Wohnung nahm . Dichte
Mcnschenmaffen füllten die Straßen und ließen ihre
Hochrufs . .kräftig erschallen . Der Fahnenschmuck .der
Straßen war überraschend stark , Häns bei Haus .
Bei dem . Zapfenstreich , Abends 9 Uhr , welcher von
im Ganzen 1500 Mann anSgcsührt wurde , cherrschkc
ein lebensgefährliches Gewühl in den Straßen . . Hier
sraiizönsm schnackcndcDamen , dort Elsässer Bäuerinnen
mit Flügclhanbcn,

'
hier echte Straßburger Wackes ,

die Hände in dm Pluderhosen und die kurze Pfeife
im Munde , dort Soldaten aller Coittnigcntc . In
der Präscetur lauschte den Massenklcuigcn ein er¬
lauchtes Auditorium : Kaiser , Kaiserin, . Kronprinz ,
Großherzog und Großherzogin vou Baden , Groß -
Herzog von Mecklenburg , Kronprinz von Schweden ,
die Prinzen Wilhelm , Albrcchl , Friedrich Karl , Georg
von Sachsen , Heinrich von Hessen , Paul von Meck¬
lenburg , sowie der ganze Kreis von Generälen und
fremdhcrrlichen Offiziere » . Kein Wunder , daß die
Straßburger durch so viel Glanz geblendet sind .
Selbst einige Demonstranten , die am Tage ihre
Fensterladen geschlossen Hallen , standen im Dunkeln
an einigen geöffneten Fenstern und blicken auf das
ungewohnte Wogen der Menge hinab . — Morgen
findet große Paradc - Ausstellnug auf dem Felde zwi¬
schen Königshofen und EckolSheim statt .

* London , 19 . Sept . Die » Times "
, bringt

folgendes D - legramm : Depeschen des Emirs an
General Roberts bestätigen , daß sich Hcrat in voll -

Dic ZnMngsschwcstern .
Erzählung von Nina Giithner .

( Fortsetzung .)

Doctor Karl meinte jede Krankheit , die er im
Spital sah , selbst zu empfinden . Er erlitt die Brust¬
beklemmungen der .Lungensüchtigen , die Athemnoth
der Hcrzleidendcn , der rasenden Kopfschmerz derTy -
Phuskranken , und viel Anderes , wie er sich auch be¬
strebte , diese Leiden zu lindern . Er wußte , dieser
Zustand läg in seinen Nerven , aber diese Qual war
darum kaum minder groß . Dazu kam noch , daß er
das innigste Mitleid für alle Kranken hegte , und sich
ihr Unglück sehr zu Herzen nahm . Ans diese Weise
kam er selten ans der Trübsal heraus .

Der junge Arzt spottete selbst über seine trauri¬
gen Anlagen und kämpfte auch männlich dagegen an ,
aber am liebsten hätte er doch einem Stande ent¬
sagst für welchen er sich so wenig eignete . Leider
gestatteten ihm seine Verhältnisse nicht zu wechseln .
Er hatte den

'
größten Thcil seines Vermögens seinen

Studien geopfert ; cs fehlten ihm nur mehr ein paar
Rnze an dreißig Jahren , und erhalte sich mit einem
liebenswürdigen Mädchen verlobt und sehnte sich, die
geliebte Braut bald heimzusiihrcn . Diese Gründe
hielten ihn mächtig in der Angeschlagenen Bahn fest .

Die Hochzeit war auf den Mai festgesetzt . Man
befand sich „ och im April , als Margarethen ein auf -
" geiider Besuch ungesagt wurde .

» Herr Jardin ! " — meldete der Bediente gleich -
mülhig , und ehe Margarethe noch die Flucht ergrei¬
fen konnte , stand ein ältlicher seiner Heer im Salon
vor ihr . Die Braut des Doctor Karl athmcke er¬
leichtert und doch enttäuscht auf . Nicht . der Gegen¬
stand ihrer Träume , sondern dessen Vater war ge¬
kommen , aber die verspätete Kundgebung seiner Ab¬
sichten trieb ihr alsdann alles Blut zum Herzen .
Er fragte mit förmlicher Höflichkiist ob er die Ehre
habe , Fräulein Margarethe Wehlen zu sprechen , und
als sic dies zitternd bejahte , hielt er feierlich um
ihre Hand für seinen einzigen Sohn » Alfred Jardiii " an .

Margarethe wußte sich kaum zu fassen . Glück¬
licherweise war sic allein mit dem alten Herrn , und
derselbe nahm die schmerzliche Bewegung , mit weicher
sic erklärte , das Glück ablehncn zu müssen , weil sic
bereits verlobt sei , durchaus nicht übel . Im Gcgcn -
theil .! Er schloß die beiden Händchen des erregten
Mädchens in die seinen und sah ihr bekümmert in
das liebe blasse Gesicht .

» Das ist ja eine sehr betrübende Nachricht für
meinen armen Alfred , sagte er , aber ich hoffe , daß
ich noch eia günstiges Resultat erringe , und nicht als
Unglücksrabe heimgcschickt werde . Ich will Ihnen
ein offenes Bekenatniß ablegen . Möge cS Sic zur
Milde gegen meinen Sohn bestimmen . Die ganze
Schuld der langen Verzögerung trifft mich allein !
Ihre sanften Augen sagen mir , daß Sie auch gegen
den härtest Papa nicht unbarmherzig sein , und das
ersehnte Oclblatt für mich haben werden . Also ,
meine Beichte beginnt : Als Alfred vor Jahresfrist

in das elterliche Hans znrüekkehrke , war sein erstes
Wort die Bitte um meinen Segen zu seiner Ver¬
bindung mit Ihnen . Er suchte meine Einwilligung

'

sogar um den Preis seiner mit vielen Stürmen end¬
lich durchgcsctzten Standeswahl zu gewinnen , und
erbot sich , in die Fabrik einzutrekcn und mein Com -
paguon zu werden .

Die müssen mir vergeben , mein liebes Kind , daß
mich Alfreds Feuer zuerst . mit Bcforguiß erfüllte .
Ich kannte Sic nicht und mein altes kalttsHerz ist
ohnehin zu Mißtrauen geneigt . , Ich fürchtete , die
Lvchier eines hohen .Offiziers eigne sich nicht für
unsere bürgerliche Sphäre und würde sich weder
glücklich fühlen noch Alfred dauernd beglücken . Um
aber meinen Jungen vor Verzweiflung zu bewahren
und mir den ersehnten Campagnen zu erhalten , schnitt
ich ihm nicht alle Hoffnung ab , sondern forderte eine
Probezeit von zwei Jahren für seine Liebe . Ich ver¬
langte , daß er während dieser Zeit weder direct noch
indirec ! in Verbindung mit Ihnen stehen soll » , und
versprach , wenn sich beide Herzen bewährten , dicVsr -
mählung znzugcbcn . Alfred suchte umsonst

'
diese Be¬

dingung umznstoßen . Ich blieb fest , und er ergab
sich schließlich in Alles , um nur die Hoffnung nicht
ganz verlieren zu müssen , Sie dereinst zu besitzen .
Ich hakte auf die Unbeständigkeit seiner Jugend ge¬
rechnet , allein Alfred zeigte sich edler und treuer , als
ich dachte . Er stürzte sich mit vollem Eifer in die
Arbeit stakt in Vergnügungen , mied alle Zerstreuun¬
gen und Gesellschaften und ward in kurzer Zeit mein
brauchbarster Gehnlfe , aber ich konnte mich doch nicht



ständigem Ausruhr befindet . Der Emir verfügt über

12 Regimenter mit mehrere » Geschütze » in Kabul

und hat noch einige andere Regimenter aus Ghnzni
und Turkhcstan hcrbcordert .

* Ucber die Gefangcnnahme des Znlukönigs

Cetcwayv sind dem Renter '
schc» Bureau nähere

Einzclnheilcn zugegangc » . Dieselben berichten , daß
Lord Gifford , nachdem er ui Erfahrung gebracht

hakte , daß der König sich mit seinen Anhängern im

Zustande vollster Erschöpfung in einem Kraal aus -

hältc , den Major Marter beorderte , den Kraal mit

Dragonern zu umstellen . Cctewayo und seine Be¬

gleiter hatten sich darauf ohne Widerstand gefangen

gegeben und seien nach Nlundi Iransporkirl worden ,
- woselbst sic am 30 . August cintrafen . Die weiteren

über dieselben getroffenen Bestimmungen sind noch
Unbekannt , Der britische Oberbefehlshaber , General

Wolselcy , hat in einer Zusammenkunft der Zulu -

Häuptlinge denselben mitgctheilt , daß daS Land in

drei Parallcldistriktc cingcthcilt werden würde , welche
unter besonderen europäischen Residenten stehen soll¬
ten . — Thcilc und herrsche !

* New - Jork , 18 . Sept . Die Regierung hat
die Zusammenstellung von Truppen in Neu - Mexiko
befohlen , wo neuerdings von den Indianern Grau¬

samkeiten verübt worden sind . — - Der Präsident

HayeS hat sich in einem Meeting in Detroit dahin
geäußert , daß die statistischen Erhebungen einen be¬

trächtlichen Aufschwung des Handels und der In¬

dustrie in den Vereinigten Staaten nachwicscn . Er

glaube , diesen Erfolg der Thatkraft der Nation ,
welche durch die Wiederaufnahme der Baarzahlnngen
unterstützt sei , znschreiben zu dürfen und gebe sich der

Hoffnung hin , daß der jetzt herrschende Wohlstand
ein dauernder sein werde . Der Präsident betonte

namentlich die Nothwendigkeit der vollkommenen

Tilgung der Staatsschuld , es wäre möglich , dies

Ziel in 33 Jahren , ohne Vermehrung der Lasten
des Volkes zu erreichen .

- * Wien . Fürst Bismarck ist am Sonnabend

Mittag von Gastein abgereist , übernachtete - in Salz -

bürg und traf am Sonntag in Wien ein . Der Fürst
wurde vom Kaiser cingeladen , in Schönbrunn Woh¬

nung zu nehmen , hat jedoch dankend abgelchut und
wird mit seiner Frau und seinem Sohne Wilhelm
im « Hotel Imperial » abstcigen , wo bereits Zimmer
für ihn bestellt sind . — Der Kaiser wird eigens
zum Empfange des Fürsten Bismarck von der Jagd
in Steiern nach Wien kommen und nach des Fürsten
Abreise dorthin wieder zurückkchrcn .

Aus dem GrHhcrzogthum .
*** Oldenburg - Wir meldeten neulich unseren

Lesern , daß in den Tagen vom 9 .— 12 . Nov . d . I . ,
die Dclegirtcn - Versammluug des . Norddeutschen Ban -

gewcrk - VcrcinS » hier statifindcn und mit derselben
eine Ausstellung bangcwerblichcr Gegenstände ver¬

bunden sein wird . Wir möchten die detr . Interes¬

senten unseres Leserkreises auf die letztere hiermit noch
einmal besonders aufmerksam machen . Es bietet sich

ihnen dadurch eine außerordentlich günstige Gelegen¬

heit dar , durch Ausstellung ihrer Fabrikate sowohl
dem einheimischen Publikum , sowie auch den fremden

Gästen ein Bild von dem Stande des oldenburgischcn

Baugewerbes vorzuführeu und auch damit direct ihren

eigenen Vortheil wahrznuehmen . Es sind eine große

Anzahl von Gewerben , die an dieser Ausstellung in -

tercssirt sind . Vor Allem sind cs die Ziegcl - Fabri -

kauten unseres Landes , und diese werden , wie wir

hören , die auf der « Landes -Thicrschau - von ihnen

veranstaltete Collectiv - Ausstcllung hier noch einmal

zur Anschauung bringen . Weiter sind es Tischler ,
Schlosser , Maler , unsere Eisengießereien , Schmiede ,
Töpfer , Handlungen mit Baugeräthen und Utensilien ,
Fabrikanten von Ccment - Gußwaaren u . A . m . , welche
ein hervorragendes Interesse an der Beschickung die¬

ser Ausstellung haben , welche sich so leicht zu einer

Landes - Gewcrbc -Ausstellttng gestalten kan » . Hoffen
wir , daß die Bedeutung dieser Ausstellung in diesen

Kreisen voll gewürdigt werde ; diese Bedeutung ist
um so größer , als gerade ein weiter Kreis von Fach¬
männern aus dem ganzen Norde » unseres Vater¬

landes hier versammelt ist .
— Zur Berliner Gewerbe -Ausstellung wird am

Sonntag , den 28 . Sept . c . , noch ein Extrazng von

Bremen nach Berlin und zurück abgelasscn . Die

Preise für Billeks sind : 12 ^ für l ! . El . und

8 ^ für IN . El .

Ovelgönne , 22 . Sept . Heute fand eine
Visitation unserer Schule durch den Kreisschulinspeckor

Herr Lehrer Wellmann aus Elsfleth statt , zu der

auch die Mitglieder des Schulvorstandes und - Aus¬

schusses eingeladen waren . Herr Wellmann sprach

sich sowohl den Schüler » , wie den Lehrern gegenüber ,
in überaus anerkennender Weise über Leistun¬

gen und DiSciplin unserer Schule aus ; eine That -

sache , die jeden Ovelgönner mit
'
Frcude erfüllen muß

und gewiß auch dazu dienen wird , den bewährten

Ruf unserer Schule auch in weiteren Kreisen zu er¬

halten und zu fördern .
— 22 . Sept . Heute wurde hier durch Herrn

Amtmann ZedeliuS ein Localverein des Oldenb .
LaudcsvcrcinS zur Linderung von Kriegslciden con -

stituirt . Zum Vorsitzenden wurde Herr Pastor Hoher ,
zum Schriftführer Herr Organist Morisse und zum

Cassenführer Herr Vogel « en . gewählt . Der Verein

besteht bis jetzt aus ca . 30 Mitgliedern .
— Der « O . Z . » wird aus Rodenkirchen ge¬

schrieben : Bedeutungsvolle Anzeichen , daß jetzt rasch
der Termin heranrückt , an welchem die neue Ge -

richksorganisalion stattfinden soll , sind die verschiede¬
nen Festessen , welche den scheidenden Gcrichtsbcamten

zu Ehren veranstaltet werden . Auch in Ovelgönne
projectirt man ein solches zu arrangiren , und sind
die hiesigen Mitglieder des Amtsrathes dazu cinge¬
laden , welcher sic wahrscheinlich Folge leisten werden .
Wir hier in Rodenkirchen haben eigentlich fast nur

Gelegenheit gehabt , die Herren Beamten von der ge¬

schäftlichen Seite kennen zu lernen und nrüsscn ein -

gestehen , daß dessen ungeachtet auch uns cs leid thut ,
dieselben scheiden zu sehen , wenngleich cs ja unser

Wunsch war , von Ovelgönne Abschied zu nehmen .
Wir hätten uns aber doch in Brake wiedertreffcn
können ! Herr Amtmann ZedeliuS hat durch sein all¬

gemein bewiesenes reges Interesse an den seinem Ressort

unterstellten Sachen , wie Herr Actuar Lehmkuhl durch

sein stets freundliches Entgegenkommen die Liebe und

Anhänglichkeit des Publikums erworben . Herr Ju¬

stizrath Drost tritt in den wohlverdienten Ruhestand
und Herr Actuar Koopmann wird in der Eigenschaft
als AmtScinnchmcr nach Wilbcshauscn versetzt . Wir

wünschen den Herren ein herzliches Lebewohl mit der
Bitte , auch später sich unser noch frenndlichst erin¬
nern zu wollen . Daß wir in Brake freundlich wieder
ausgenommen , dürste nach den früher gemächtm Er¬
fahrungen wohl ganz außer Zweifel sein , wir -wagen
indes , bei den dortigen HcrrenBeamtcn schon gleich
mit einer Bitte zu kommen . Die früher vielgeprie¬
sene Bahnverbindung dürste .nämlich stark illusorisch
sein , wenn nicht die Geschäftsstunden des dortigen
Amts so eingerichtet werden , daß dieselben für die

hiesige Gemeinde in die Zeit zwischen den Zügen ,
also des Morgens etwa von 8 — 10 Uhr und Nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr fallen . Von Seiten des

hiesigen Gemcinderaths ist dieser Wunsch einstimmig
ausgesprochen worden und sind die Herren H . Tautzcn
und G . , Eden designirt , sich diescrhalb bittwcisc an
die Herren Gerichiöbeamken in Brake zu wenden .
So weit wir bis jetzt diese Herren kennen , dürften wir
dort wohl auf ein freundliches Entgegenkommen rech¬
nen ; Herr Jnspector Ehlers hak schon in freundlich -

ster Weise sciuc Bereitwilligkeit ausgcdrückt , seine
Geschüfisstundcn nach der proponirlen Weise zu ver¬

legen .
— Heute ( Dienstag ) Abend wird für die von

hier am I . Octobcr scheidenden Beamten im Eiters ' «

scheu Hotel ein AbschicdSessen veranstaltet .
— Gestern Abend hat sich hierorts ein Mänucr -

Gcsang - Vcrcin gebildet , welcher am Donnerstag jeder
Woche im Eilers '

schen Locale seine Ucbungen abhaltcn
wird .

— Am Donnerstag Abend findet in Strückhau¬

sen die schon früher von uns advisirte Lchrer - Con -
- fercnz statt .

— Dieser Tage wurden hier und in der Um¬

gegend ca . 1000 Enten , theils lebend , lheils ge¬
schlachtet , aufgckausl und gestern per Bahn an die

Delicatesscn -Handlung von Gust . Eckel in Hamburg
abgesaudt .

— Durch Verfügung des General - Postmeisters
wird säinmilichcu vollbeschäftigte » Laudbriefträgern
vom 1 . Okt . d . Js . ab für die Anschaffung und

Unterhaltung der kleinen Schreibbedürfnisse eine Ver¬

gütung von 3 Mk . jährlich gewährt .
Elsfleth . Von Herren C. Paulsen u. Eons,

ist das in London liegende elegante englische Schiff

„ kosrüe « schiel " ca . 1030 Rcgistcrtons groß , zum
Preise von 7050 Pfund Sterling angekauft . Das

Schiff wird von Capt . Schicrloh geführt werden
und der oldenburgischcn Rhedcrei zur Ehre gereichen .

— Am Mittwoch den 1 . Okt . beginnt an hie¬
siger Navigationsschule ein neuer Cnrsus für Schiffer
auf großer Fahrt und ebenfalls ein neuer Kursus
für Stc .-. erleutc .

*
*

* Brake , 23 . September . Der Hamburger
Dampfer « Titus » ladet hier über 400 Tons eiserne
Lang - und Querschwcüen aus dem Eisen - und Stahl¬
werk in Osnabrück , welche zum Eisenbahn - Oberbau

nach der Küste des Asow
'
schcn Meeres bestimmt find .

Der Dampfer nimmt außerdem noch 400 Tons

Steinkohlen und Stückgüter mit .

Vermischtes .
— Edison , der Unermüdliche , hat eine nene Vor¬

richtung geschaffen , welche die Anwendung des Tele -

ganz beruhigt fühlen . Mein Sohn sing an zu krän¬

keln , und sciu blasses , leidendes Aussehen flößte mir

Sorge ein . Ich suchte seinen Fleiß zu beschränken
und bat ihn wiederholt , sich auch hie und da eine

Erholung zu gönnen , allein meine Uebcrrcdungskmist

war vergebens . Alfred behauptete , die Arbeit sei der

einzige Balsam für seine Sehnsucht . Endlich erlag

seine Gesundheit der ungewohnten Anstrengung . Er

bekam ein heftiges Ncrvcufiebcr , und ich mußte fürch¬
ten , meinen einzigen Sohn zu verlieren . Er genaß

nur langsam . Der Arzt rieth mir dcßhalb , ihn den

üblen Einflüssen unseres Winters zu entziehen . Ich

brachte Alfred nach Algier , aber auch dort wollte

sich seine Gesundheit nicht befestige » .

Endlich , fuhr der alte Jardin fort , gestand mir

Alfred , daß die Augst , Sie nach zwei Jahren vcr -

lobt oder vermählt zu finde », ihm höchstwahrschein¬

lich das Nervcnfieber zugezogcn und ihm auch jetzt
keine Ruhe lasse . Ich war natürlich gerührt von

so viel Liebe und versprach dem Leidenden Alles ,
was er wolle , wenn er gesunde . Bon dieser Stunde

trat erst die richtige Genesung ein , und wenige Wo¬

chen darauf konnte er mich mit Recht drängen , mein

Wort zu halten .

Sllfred ist so kräftig und gesund wie je .

Ich reiste voraus und versprach ihm , den Erfolg
meiner Sendung zu tclegraphiren . Doch haben wir

ein paar Tage zur Ueberlegung gcwonenn , da ich Tag
und Nacht reiste , was mir Alfred nicht zumuthctc .

Jetzt , mein liebes schönes Kind , bekennen L >ie , ich

sei ein grausamer , böser Vater , aber Sic haben Alfred
nicht galiz vergessen . "

Margareihe ward der Arlwort übcrhvbcn . Dr .
Karl trat ein .

« Mein Bräutigam ! » rief sic erschrocken , « ich
kann ihn unmöglich jetzt sprechen ! » und sie flüchtete

sich in ihr Zimmer , die beiden Herren ihrem Schick¬

sale überlassend . Eine neue Ueberraschung harrte

ihrer dort . Marie flog ihr entgegen und erstickte

sic fast mit ihren Küssen .
» Ich wollte zwar ^rst am Vorabend Deiner Hoch¬

zeit kommen, » sagte die Zurückgckehrte , « aber ich
konnte meiner Sehnsucht nach Dir nicht länger mehr

gebieten . Du
'
mein Herz ! meine Seele ! mein

Alles ! »

» Böses Mädchen ! " sagte Margarethe , die jetzt
über daS Wiedersehen der geliebten Zwillmgsschwester
Alles vergaß , « so lauge fern zu bleiben ! Wegen ei¬

nem Ball meine flehende Bitte adzuschlageu ! War

er cs denn werth ? »

« Ich war gar nicht dort, " erwiderte Marie .

« Und Theater zu spielen , während ich mich nach
Dir sehnte ! "

» Ich habe meine Rolle abgegeben . "

» Und alle andern Festlichkeiten ? » fragte Mar¬

garethe .
« Die Kinder unseres Gastfreundcs bekamen das

Scharlachficbcr . Ich nahm also nirgends an Lust¬
barkeiten Anthcil . " '

„ Aber warum bist Du dann nicht nach Hause

gekommen ? " rics jetzt erstaunt Margarethe .

„ Ja warum ? " wiederholte Marie sinnend .

„ Nun sage mir aber, " begann sie nach einer
kleinen Pause wieder , „ was will der alte Herr Jar¬
din ? Ich hörte , Du habest eine Konferenz mit ihm ,
dcßhalb erwartete ich Dich hier .

"

„ O Marie, "
rief die Braut , „ ich bin recht un - x

glücklich , und der arme Alfred auch .
"

^
Sie erzählte nun der lauschenden Schwester Alles , k

und schloßmit den Worten : „ DaS letzte Mittel ist , k

daß Du Dich aufvpferst und Alfred nimmst . Wir k

sehen uns nicht blos sogleich , sondern sind innerlich !
auch so ganz dieselben , daß Alfred dadurch gewiß
gerettet werden kann . "

„ Nein, " antwortete Marie lachend , „ ich weiß
einen viel besseren Ausweg . Ich denke , ich bringe ;
Alles ins Geleise . Lasse mich eiu Viertclstündchen -

mit Deinem Bräutigam plaudern . Ich rufe Dich

zum glücklichen Finale .
"

^
Ein fröhliches Liedchen trällernd sprang sie hin - i

aus und eilte in den Salon . Sie traf Dr . Karl ;

nur mehr allein an . Derselbe hatte von Jardin ge- 7

nug vernommen , um betrübt zu sein . Der letzte

Ausruf seiner Braut , den er gehört , ließ ihm keinen

Zweifel über die Wahrheit der Aussagen des Fabrik -

Herrn . Dr . Karl wußte nichts von Mariens Rück¬

kehr und hielt die Eintrctende für Margarethe , ihre (

Lustigkeit schnitt ihm ins Herz . ( Forts , folgt . )
^

i

Zur gefl. Beachtung ! Der Roman: » Kein -
Leben ohne Liebe» , wird von der nächsten Nummer an m

Extra -Beilagen zu Ende gejührt . D - Red . «



Phons ; u verallgemeinern verspricht . Am 1 . Sepl .

hat er vor dem wissenschaftlichen Verein in Sarntoga

Proben abgelegt, - welche die kühnsten Erwartungen

übertrufen . Öhnc Benutzung von Schallhörnern

waren die in : großer Entfernung gesprochenen Worte

. oder gesungenen Lieder den lausend Anwesenden ganz

ebenso deutlich vernehmbar und klar , als ob die Spre¬

chenden und die Sauger in demselben Zimmer ge¬

wesen wären . Edison war ehrlich genug zu erklären ,

daß er selbst nicht recht wisse , worauf er dieses groß -

artige Resultat zurückzuführcn hahe . Indessen habe

er zunächst den Erfolg zu constalircn und werde sich

nun bemühen , feine Vorbedingungen festzustellen .

— AüsHainsfahrt bei Octtiugcu war vor vielen

Jahren ein Jude Ries , nach Amerika auSgewyndert ,
die Landsleute hatten ihn vergessen , er aber hatte

seiner Hcimath nicht vergessen . Vor Kurzem trafen

zwei gute Wechsel von zusammen 40,000 Mark ein ,
von denen 30 >000 Mk . zu einer Stiftung für die

Armen ohne Unterschied des Glaubens und zu einem

Armenhaus , 10,000 Mk . für die Synagoge bestimmt

sind .
-Berlin . ( Ein lohnender Fund .) Zwei spie¬

lende Knaben fanden gestern Nachmittag gegen 4 Uhr

an der neuen Michaeliskirchbrücke , unter einem stcin -

block , eine sehr werthvolle goldene Damen - Rcmontvirc -
^ Uhr , einen Goldreif mit Brillanten besetzt , goldene

Ringe , eine Broche rc . , welche Gegenstände der Po¬

lizei übergeben wurden . Wie nunmehr fcstgcstcllt ist ,

stammen die Sachen aus einem in der Nacht vom

30 . zum 31 . v . Mts . in der Schlegclstraße verübten

großen Diebstahl . Wahrscheinlich hat einer der Diebe

den auf ihn gekommenen Beutcthcil unter jenem
Steiublock verborgen , um ihn bei gelegener Zeit ab .

zuholen .
— Die Selbstmörder scheinen in neuester Zeit

darauf versessen zu sein , in möglichst origineller Weise

aus dem Leben zu scheiden . So wird aus Edmödl -

Ham ein ungemein absonderlicher Selbstmord gemel¬
det . Die beiden Bauerssöhnc und Brüder Florian

und Franz Hoffingcr hatten bereits vor drei Jahren

um die Gunst der Bauerdirne Maria Fiebinger sich
beworben . Die Fiebinger verliebte sich in den älteren

Bruder Florian , unterließ es aber nicht , als dieser

zum Militär abgestellt wurde , die Liebe an seinen
Bruder Franz zu übertragen . Vor drei Wochen

kehrte nun Florian in seinen Hcimathsort zurück und

sein erster Gang war zu seiner vermeintlichen Ge¬

liebten . Der Empfang , der ihm bereitet wurde ,
ließ für Franz das Schlimmste befürchten . Franz
bestürmte das Mädchen , ihn nicht Unglücklich zu
machen , er werde , falls sie den Bruder in der Liebe

vorzichen sollte , zum Selbstmorde seine Zuflucht neh¬
men . Umsonst — das Mädchen hatte für ihren

einstigen Geliebten nur Worte des Spottes . Als

nun am verflossenen Sonnabend Abends der Bursche
abermals um die Fortsetzung der Bekanntschaft die

Fiebinger anging , sprach diese zu ihm : „ Geh , Du

Feigling , sprichst immer von Selbstmord und traust

Dich nicht , denselben auszuführen , spring einmal in

die Salzach , es ist so nicht schade um Dich . " „ Das

werde ich wohl nicht lhun, " antwortete der Bursche ,
„ ich werde aber einen Selbstmord ausführcu , über

welchen Dir die Haare zu Berge steigen werden . "

Sprachs und entfernte sich . Sonntag Morgens , als

seine Eltern und Geschwister in die Kirche gegangen
waren , führte er ein junges Pferd aus dem Stalle ,
befestigte einen langen Strick an demselben und nach¬
dem er sich selbst das Ende des Strickes um den
Leib gebunden hatte , legte er einen glimmenden
Schwamm in eines der Ohren des Pferdes . Das
arme Thier lief vor Schmerzen über Berg und Thal ,

Wald und Wiese , den bednncrnswerthen Bmschcn
hinter sich ziehend , bis es an den Scekirchner Sec

gelaufen kam , in denselben sprang und den Selbst¬
mörder mit hiiieiuzog . Sowohl das Pferd , als auch
der schrecklich zugcrichtckc Leichnam des Franz Hof¬
fingcr wurden noch im Lause desselben Tages aus
dem Sec gezogen .

— ( Aus Kindcsmuud . ) Acnucheu blätterte in ei¬
nem Bilderbu che, während ihre Mama sich mit einer
alten Freundin der Familie unterhielt . Das Kind

benutzte eine Pause im Gespräch , um die Besucherin
nach dem Namen eines in ihrer Ficbel abgebildetcn
ThiereS zu fraget, . „ Das ist eine Katze, " erwiderte
die Dame . „ Die sieht Dir ja aber gar nicht ähn¬
lich , Tante '? " — „ Das will ich auch nicht hoffen, "

sprach , die HauSfrcuudiii lachend , « wie kommst Du

darauf ? " „ Weil Mama vorhin sagte , als sie Deine
Karte bekam , „ » da ist die alte Katze schon wieder " " .

Auflösung des Rälhsels in vor . Nummer :
S ch o s c e .

Abendphanlasit .
Bon Th . F .

Wenn mit mütterlichem Arme,
Nach des TaggctilmmelS Harme ,
Schweigend noch die Nacht umschließt ;
Bel dem Strahlenglanz . der Sterne ,
Durch den Blick in graue Ferne
Ruhe sich in 'S Hcrz ergießt.

Dann zerreißt die Sclavenbaude ,
Eilet einem bessern Lande
Sehnend meine Seele zu .
lieber Sorg ' und Tand erhaben,
Die am Tage sie umgaben ,
Fühlet sie de « Himmels Ruh '. '

Alles Pnppenspiel des Lebens
Winket ihr nun noch vergebens ,
Sic Hort Sphiircnharmonie .
Moder , Tod , Verwesung ziehen
Vor den Geisterblick, entfliehen —
Durch Acnonen schauen sic .

lieber Freundes Aschenhiigel
Schwinget sic die gold 'ncn Flügel ,
Weint bei Staube nun . nicht mehr.
In der Ewigkeit Gefilden
Wandelt sie mit Glanzgebilden
An des Freundes Hand einher.

Nur ans grauer Ferne blinket
Ihr die Erde noch sie sinket
Rollend ihre Bahn hinab .
Mit ihr flieh '« des Lebens Traume
Durch die micrmessenkn Räume ,
Mit ihr flicht das öde Grab .

Friedrich Rapp s Handbuch des neuen
deutschen Prozeß -Verfahrens , 8 Bogen
in 80 Preis geb . 1 Verlag von Oskar
Lein er in Leipzig , welches soeben wieder in neuer

Auflage versiegt , ist nunmehr nicht allein das

vollständigste , sondern auch das billigste Werk

dieser Art . Der Verfasser liefert uns hier in

populärer Form eine Darstellung des neuen deut¬

schen Prozeßverfahrens und der Gerichtsverfassung .
Das Mahnverfahren , die Erfordernisse der Pro -

zcßschriftcu , die Zwangsvollstreckung und der Ver¬

kehr mit dem Rechtsanwalt , Gerichtsschrciber und

Vollzieher sind eingehend berücksichtigt , und wird
das Verständlich durch die beigcfüglen Muster noch
wesentlich erleichtert . Für jeden Geschäfts¬
mann empfiehlt cs sich, bei den jetzt nicht unbe¬
deutend erhöhten Advokaten - Kostcn sich mit dem

neuen Prozeß - Verfahren vertraut zu machen, - und

dazu empfehlen wir allen unseren Lesern dieses

Werk als eines der vorzüglichsten . Bestellungen
werden von der .Expedition dieses Blattes entge¬
gen genommen und prompt ansgcsührt .

Angtkrmm . n . aligegang. Schiffe.
Angekommen in Brake :

September ,
15 . Holld . Jan Bisser , de Groth , mit Holz von Riga .
16 . Lisch . Maria , Passmann , leer von Farge
17 . „ Lucia , Alliers , mit Holz von FreLrikstad.
17 . Holld . Trienste Schmltema , Mooi , mit Holz von Hamburg .
17 . Dtsch. Hinriü ), Brakens , mit Holz von Frcdrikshald .
17 . „ Sophia , Vahl , mit Hol ; von Christiama .
17 . ,, Margaretha , Willens , mit Ceuicut von Schwarzcn -

hüttcn.
17 . „ Ettjea , Bartels , mit Holz von Fredrikstad.
17 . ,, Victoria , Nedop , mit Roggen von Altenbruch.
18 . „ Gebrüder , Klug , leer von Vegesack.
18 . „ (D ) Titus , Wiese, mit Roggen und Hascr von

Cronstadt .
18 . Holld . Lima Tedora , KuiperS, mit Stückgut von Bremen .
18 . Dtsch. Immanuel , Pickcnpack, mir Stückgut von Hamburg .
19 . „ Anna Margaretha , DcterS , mit Kohlen von Wart -

worth ,
20 . ,, Maria , Stege , leer von Geestemünde.
20 . „ Marianne, , Rindcrhagcn , mit Holz von Wiborg .
20 . ,, Ente , Bakker, mit Holz van Lhristiania .
20 . „ Matthia , Becker, leer von Bremerhaven .
20 . „ Hellmuth , Mentz , Hoch, mit - Hol ; von Riga .
21 . „ Rina , de Bloom , leer von Elsfleth .

Abgegangen von Brake :
September .
16 . Dtsch. Artillerist , Giesc , in Ballast nach Galvcston .
17 . „ JobainieS , König , in Ballast nach Kragcrö .
17 . „ Caroline , Rothban , mit Stückgut nach Elbing .
17 . Norm . Anna , Biom , in Ballast nach SundSvall .
18 . Lisch . Victoria , Nodop , mit Roggen nach Warfleth .
18 . Holld . Trientjc Schnitema , Möo >, leer nach Vegesack.
19 . Dtsch. Immanuel , Pickcnpack, mitStückgut nachOldenburg .
19 . Holld . Anna Tedora , Kniepers , mit Stckgt . n. Königsberg .
19 . Dtsch. Maria , Pußmann , mit Hol ; nach Nüsicrsiel .
19 . Diin . Johanne , Harris , mit deutschemCoats , n. Cronstadt.
19 . Dtsch . Gebrüder , Ktüß, mit Stückgut nach Stettin .
20 . „ Margaretha , Willens , leer nach Bremen .
21 . „ Maria , Schlcinhegc , mit Flaschen von Oporto .
21 . „ Maria , Stege , mit Roggen von Wilhelmshaven .

Gottrs - Beeichit

lier Wendurskzc 'mi 8Mr- L IMr-liM.
Oldenburg , dev L2 .Septbr . 1879 . fl Gekauft. ^ Verkauft.

4ft Deutsche Reichsallleihe — —
( Kl. St . im Lcrkans >ft",ft höher.)

4M Oldenburgische Consois — —
(Kl. St . im Verkauf höher.)

4 «
„ Stollhammer Anleihe -

4 « ft Icverschc Anleihe — — — —
4« ft Landwirt !) . Central -Pfaiidbriefe
3 ' ft Oldenburgische Prämicu - Anleihc

per Stück rn Mark -
5 «ft Eutin - Lübecker PrioritätS -Oblg .
4 > 2 M Lübeck - Büchener gar . Prior .
Uft "ft Brcm . Staats - Aul . v . 1874
4 > 2

"ft Karlsruher Anleihe —
4 > 2 " ft Westprenß . Provinz . - Anleihe
4 " » Preußische consolidirte Anleihe

(Kl. . St . im Verkauf höher.)
40 , oft Pnc,iß . consolidirte Anleihe
-Oft oft Schwed .Hqp. - Bank . - Pfandbr .
5 ° ft Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4 ( 2 ft do . bo .
4oft do. do.
Oldenburgische LandeSbank-Äcticn —

(40 « ftEinz . u . 5 " ftZ . V. 1 .Zau . l878 . )
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien

(400 !Mnz .». 4 ' ftA -Ml -Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

5 » ft Z - » om 1 . Juli 1877 .) —
Old .Vcrs . - G . - Actienpr . Zt . o . Z . i .Mk.
Wechsel « .Amsterdam kur ; f . sl .100 „ (,

do . . auf London „ sürILvr ., , „
do. ans NcwyorklnG . IDoll . , , „
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G - „ „

98 98,55 «/.

98,50 "ft 99,50 «/ ,

98 .50 "ft 99,1 « «ft
98 .50 «/, 99,50 «ft
97,15 «ft . 97,65 «1,

149,70 150,70
103 «ft - ft»
101 «ft 102 °ft
102,50 «ft -
101 - °/o
101 .50 °ft 102,50 ' ft

97,95 «ft 98,50 "ft

101,30 «ft 105,30 «ft
94,50 "ft 95,25 'ft

100 -ft - °ft
100 'ft 101 «,«

- °ft - "ft
130 °ft - °/°

- °/° 147 «ft

- °ft - ° !v
280

168,45 169,25
20,395 20,455

4,21 4,26

16,80 —

In das hiesige Handels -Register
ist heute eingetragen :

199 .
Firma : Carl Pnschelberg er .
Sitz der Haupt - Niederlassung :

Bremen ,
der Zweig -Niederlassung :

Brake .
2 . Die hiesige Zweig Niederlassung

ist heute aufgehoben .
Brake , den 16 . Sept . 1879 .

Zwßljerz . Ämkgericht .
Millich .

In das hiesige Handels -Register
ist heute eingetragen :

E 209 .
Firma : F . Strenge .
Sitz : Hammelwarden .

! . Alleiniger Inhaber : Der Schiffs -

Ä n z e
baumeister Friedrich Strenge
zu Hammelwarden .

Brake , den 8 . Sept . 1879 .

HroM ÄmLtzgmcht.
Millich .

Nachdem die Einkommensteucrrolle
der Gemeinde Golzwarden für
das Jahr 1879,80 festgestellt ist ,
wird dieselbe vierzehn Tage lang ,
vom 21 . d . -M -8. bis zltM 3 . K. Nif « . ,
bei dem Gemeindevorsteher Syassen

zu Golzivarden zur Einsicht der

Steuerpflichtigen offen liegen .
Etwaige Reelamatianen , in Folge

deren , wenn sie unbegründet gefun¬
den werden , den Reclamantm die

vcranlaßten Kosten zur Last fallen ,
auch die Reelamantcn noch höher
zur Steuer veranlagt werden können ,
sind innerhalb drei Wochen nach dem

i g e 3 .
Abläufe der AnSlegungszeit , also
vor dem 26 . Okt . d. Js . , bei Strafe
des Ausschlusses bei dem Unter¬

zeichneten anzubringcn und zu be¬

gründen .
Brake , den 20 . Sept . 1879 .

Der Vorsitzende
des Schützlings - Ausschusses

der Gemeinde Golzivarden :

Carstens .

Exlra - Zug
von Rodenkirchen nach Brake

am 28 -, 29 . , 30 . Sept . und 1 . Okt . 1879 .

Abf . v . Rodenkirchen 11 Uhr 45M . Abd .
„ „ Golzwarden 11 „ » 5 „ „

Ank . in Brake 12 „ — „ „

Oldenburg , 1879 September 22 .

Betriebs -Jnspection

Segel-Cluli.
Freitag , den T6 - Sept ,

Abends 8
'
Uhr , im Victoria - Hotel .

Constituirung des Vereins , Wahl des

Vorstandes , Anmeldung neuer Mit - ,

glicder .
Um za hlreiche Bctheilignng wird gebeten .

Zur Lieferung der vorkommenven

Sattler- ä- Tapezier-
Arlretten

halte ich mich bestens empfohlen .
Brake . S . Mc - Kv » , ,

Sattlcrmcister ,
bpi Hepp 11 Uhrmacher Li decke .

Gtdurls -An^ige.
Durch die Geburt eines Sohnes

wurden erfreut
S * . S >. . - t » , »88VNl

- und > rtt »
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Dresch - AI a s ch i n c n
liefern als Lpezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Haiiddreschmaschuicn von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Köpeldreschmaschiiicn mit Göpel für 1 . 2 und 3 Zugthicrc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut - Auslese - Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog nfa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth A Comp .,
Maschinen -Fabrik , Fr ankfurt a . M .

Für das mit dem 1 . Tctvber beginnende der

Dldenburger Zeitung
lade » wir zum baldgcsl . Nbouncmcnt hierdurch ein . — Die Oldenburger
Zeitung , die einzige täglich erscheinende Zcitnug im Hcrzvgthum , liefert Leit¬
artikel , die politischen Nachrichten rasch in gedrängter Ucbersicht, die ReichStags -
bcrichte ; ans dem Herzogthumc tägliche Original - Correspondenzen , die Schwur -
gerichtsverhandlungcn , Berichte aus dem mit dem 1 . Octobcr errichteten Lmides -
gcricht (dem einzigen im Herzogthnm ) ; Ändwirthschaftliches, die Berichte über
die bedeutenderen Biehmärkte , Waarenbcrichtc und Schiffsnachrichten . Selbstän¬
dige Aufsätze, Erzählungen , Romane rc . — Die Oldenburger Zeitung kostet pr .
Quartal nur 2 50 nnd ist durch sümmtliche Kaiserliche Postaustalten und
durch die Briefträger zu bestellen. — Inserate werden pro Zeile mit 10
für auswärtige Inserenten mit 15 berechnet . Rabatt nach Uebercinkunft .

Die

Deutsche HrunitkiiMlhum-ZMmg .
welche vom Congreß der Hausbesitzer Dentschland ' s zum Verbands -Organ
ernannt ist , vertritt in völlig unabhängiger , aber energischer Weise die Interessen
des gcsammten Grnndeigenthums nnd aller damit in Verbindung stehenden
Geschäftsbräuchen.

Dieselbe bringt daher nicht nur polcmisirende , kritisirende und belehrende
Leitartikel , sondern MWl ' il

'
lliMil aller Art , welche Idkereße und

ZilltM sllr ihren Leserstrei -; haben. Die . Deutsche Gruudcigenthum -Zcitung -
erscheiut wöchentlich zweimal , kostet pro Quartal nur 2 und nehmen außer
der Unterzeichneten Expedition Buchhandlungen und Spediteure , sowie sämmlliche
Postaustalten Abonnements entgegen.

InsvlNttte , welche unzweifelhaft großen Erfolg haben müssen, da die
. Deutsche Grundeigciithum -Zeituiig « über

ganz Deutschland in wohlhabenden Kreisen
verbreitet ist , werden mit 40 pr . Zeile berechnet und , außer von der Unter¬
zeichneten Expedition , von allen Annoncen - Bureaux angenommen .

Mrvlivsiiisiiiilv ^ i » versendet auf Verlangen per Postkarte mir Rück¬
antwort — für Francatur — die

Expedition dcr Deutschen Grundeigenthum -Zeitnng ,
Berlin 8. N . , Bcuth - Straßc 18/21 .

inhaltreichste und billigste deutsche Zeitung
ist unbedingt das

köstlich Wkiluat als Murg, '» - und AkeMtalt erscheinende

76,000
Abonnenten . Berliner Tageblatt 76,000

Abonnenten .

nebst dem illnstrirten Witzblatt . . SffS^ SL " und dcr belletristischen Wo¬
chenschrift „Berliner Sonntagsblatt " , sowie wöchentliche Mitthei -
limgen über Landwirthfchaft , Gartenbau u . Hauswirthschaft

A' sitpUitroi > vis k -aris , Ooudon , » stsrsburA , tVisn , kost , Nom , ist
Uns ^vsriinor ll' irZsblntt ^ durab sixsno Oorrsspondsntsn vsrtrstsn , rvo-
dureb sieb dassslbs in der Img-s bsündst , alle visiltiAsn dtnviiriedtsn ,wittslst ausAsäsImtor Loaüt/ .unx des ll 'sloz-rnpbsn , ruvsrkissigsr und

» vknsllsr als dis wellst,on nndsrsn / situngsn Lu l-rivssn .
Ans dem überaus reichen Inhalte heben wir Folgendes hervor :
Freisinnige Leitartikel ans der Feder hervorragender Publicistcn . — Politische Tages¬

übersicht . — Zahlreiche Spezial -Telegramme nnd Correspondenzen aus allen Weltplätzen .— Vermischte Nachrichten auS dem Reiche . — Berliner Local - und Gerichts -,eite,ng . —
Ausführliche Kammcrberichte seines eigenen parlamentarischen Bureaus . — Vollständige
Handelszeitnng unter besonderer Berücksichtigung der Rohprodncten -Branchc nebst cms--
sührl . Conrsbericht dcr Berliner Börse . — Erziehung « - u . Untcrrichtsmcscn . — Ziehungs¬
liste dcr Prensj Lotterie . — Reichhaltiges interessantes Feuilleton , in welchem Theater, ,
Kunst u . Wissenschaft sorgfältigste Beachtung finden nnd außerdem spannende Romane
der beliebtesten Autoren erscheinen . Im bevorstehenden 4 . Quartal veröffentlichen wir :

„Aus Irnm'iM "
, Roman von E . Nl'sy,

deren früher veröffentlichte Werke allgemein den lebhaftesten Beifall gesunden haben .
Om dis LilliAkvit , dss LUünnswsntsprvisss so rsvllt vor ^ .n^sn rukNbrsn, diirfts dis llllintsnvbs xsvüo -sn , dass dis

einzelne dummes nur S MnniZ
dsn Lbonnenton ru stsbsn kommt , indsm dsr Ndonnsmsnts -krsis

nur S Rorb K» eiciniiA vielteljäkrlick
dsträsst und dakiir ISO blummvrn des „Lsrliver '1'aKsbiaE , 13 dlnmmsrn des
„ llsrünor 8onnta ^ sbiatt ^ und 13 dlummsrn dos illnstrirtsn IVitrbiatt

Aslistsrt n-srdon .
Nlan uhoniiirl kcr asseil ReicMostnttstasle».

RiederlüchslscherNolssK -Nasedder s. 1880
( mit 1 Gealis - Stahlstichprümie und 2 Oeldrnckprä >nien ) ist zum Preise von
SO »» tit . zu haben in W . Aliffmth

^s Buchdruckerei .

L . B - P - MMer , Brd! .e,
BveLteftraße >

T2 i v e t i «» - SS « is » ü «» z» » t I »
( System des Grafen Mastei ) ,

heilt alle, vorzüglich die bis dahin für unheilbar gehaltenen
Krankheiten — SSelsksisMisiiU iiisvttlNvItlliti »^

Diesem IMeOe vei -ännfieu sviron viele

In dem Buche über Dr . VS Iilti ' s 4riiKei » I,vtI -
Iilvtlmiiv welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abgc-
drnckt und dielen sichere Garantie dcr Aechthcit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirnngs -
lnarke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrniiWtl klwImM in
Großbreitenbach in Thüringen nnd viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch M . W' . JA. Mirz ' iKsiÄ in Brake .

ns .nsi Ztims .rxs ^ - 9txSin )tir, .iZ otfo

Breits in L . erschienen : -

Kleine melodiöse Loncert - Vorlrage
kür Violine mul ? ionokorkv

componirt von
Sv kl is SSvvlLvv

( vom Florentiner Quartett ) .
»M. 1 . Itoirmnro sklsdnrj AK. 1 . h n 4. Rondino Udars AK. 1 .

2 . Ilumorosks sOdurs AK. 1 . ss »N 5. Aolodis svdars AK . 1.
^-1'/ 3. Lin ll'rnuin s^emolls AK. 1 . ff „Itl 6 . Lrinnsrunx sLdurs AK. 1 .

. s 't L s « SL8Si «i » sr » vi » I4SIS ' Mlk . V . — .
-Gegen Einsendung des Betrages sendet franco

i'ei . .108. IonMr
'
8 Verlas,

Cöln am Rhein .

Reismehl .
Nährwert !) garantirt nach den

von dcr landwirthschaftlichen chemischen
Versuchs - Station der Oldenburgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg - - Vorstand Dr . P . Peterscn —
veröffentlichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie - Bedingun¬
gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Fnktcnnittcl .

Bremen

R . L. Rickmers.

SaivßlL ^ '8 LLlSISIM
ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht, Lungenlciden ( Tnber -
cnlose, Abzehrung , Brustkrankhcit ),
Magen -, Darm - nnd Bronchial -
Catarrh ( Husten mit AnSwnrf ) ,
Rückenmarköschwindsncht , Asthma ,
Bleichsucht, allen Schwächezustän -
den (nameiulich nach schweres Krank¬
heiten) . Hartnngs -Kumys -Alistalt ,
Berlin IQ , Verlang . Gcuthiner -
straßc 7 , versendet Licbig 's Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , n Flacon
l -sE 50 --s cxel . Ver-packnng.
Aerzlliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mitte ! erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
Ti .« i »»M .

L. Frank -
Berme ,

hält sein pki «» S «» Ki rix » ! il8 « i »v8
LesiMvi ' bestens empfohlen .

Ciferrbahn -Fahrplarr .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Statronm . LMrgs . sNorm . jAbdS .
iP --Z . SG . - Z .zP .-Z .

Nordenhmnm Abfahrt
Großensiel „
Kleinenstel ,,
Rodenkirchen ^
Golzwarden ,,
Brake s AnknustBrS ! c s Abfahrt
Hammclwarden »
Elsfleth »
Berne ,,
Neuenkoop „
Hndc Ankunft

30 11 42 613
38 11 50 6 20
48 12 — 6 30

6 12 15 645
24 12 35 7f 5
88 45 706
45 12 57 7 26
55 1 05 7 35

5 1 20 745
20 1 30 8 —
29 1 40 810
38 1 50 819

Richtung Hnde -Nordenhamm .

Stationen . . Lllrgs .
SP . -Z -

iNachm . Ädds
8P . - Z . SP . -Z

Hilde Abfahrt 9 10 3 — 9 4
Nenenkoop 9 15 3 10 910
Berne 9 25 3 19 9 20
Elsfleth 9 Sb 8 90 9 35
Hammelwarden - 9 4b 3 40 9i45

» - i Ankunft 10 — 8 53 9 57
-9 ^ I ^ ! Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden 10 15 4 ! 0 10 15
Rodenkirchen 1585 4 80 10 35
Kleineusiel 10 50 445 10 50
Großensiel „ 1l ! 5 5 — 11 —

Pordenhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

Pafsagierfahrt
aus dcr AM dieser )

Von Bremen nach Brcinerhüpcu 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ,

An Sonntagen jedoch qou Bremen statt um
6 Uhr , um 7 Uhr Morgens
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